Der Käfig                       
                                                                                                               Geschrieben am 1.10.08.

                                                                                                              im Diakoniekrankenhaus
                                                                                                                         in Kirn
Und so leben wir im Käfig,

den ich selber mitgebaut.

Möchte reißen an den Wänden,

hab’ mich nur noch nicht getraut.

Das alte Haus und auch der Garten

und das Essen auf dem Tisch …

So erfüllst du das Erwarten,

so erfüllst du deine Pflicht.

Auf dem Konto muss das Geld sein,

ab zur Arbeit in der Früh.

Auto, Dach und immer Held sein,

so vergeht der Tage Müh’.

Und abends, wenn die Seele ruhen will,

schleichen zwei Tiger umeinander, still,

schleichen um die ungesagten Worte,

schleichen um die nicht besuchten Orte,

legen sich endlich, abgespannt,

den Rücken einander zugewandt,

zum Schlafen nieder.

Morgen wieder?

